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Die „NkütMchiM"
, . er¬

scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten Pro Quartal
I Mark incl. Postaufschlag.
Bestellungen übernehme«
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten dis
einspalüge Lorpuszeile oder
deren Raum 10 h , für
auswärts 15 s>. Annoncen

werden auich angenommen
von den Herren : Bäcrner
n . Winter in Oldenburg,
E. Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg
Rudolt Mosse in Berlin'
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt an,
Main und von anderen

Insertions- Comptoirs.

» 'U 17 . Sonnabend, den 10 . Februar 1877.

Der Krach in den Ärbeitsverhältmsse «.
H.. And den östlichen Theil .» unseres deutschen Boter-

landeö verlautet in letzter -zeu » iehriach , büß Leute , die früher
dort ihre Hciinath gehabt und si -h in der Zeit des großen
.. industriellen Ansschwungs" haben » ach Westen locken lassen,
veranm und elend dorthin zu , ucklehren , weil sic in den großen
Fabriken, Hutten . Ginben n . s . w . keine Arbci ! mehr finden.
Trotz t>icf ?r Rückwanderung wird gleichzcilig fas! läglich ans den
rheinisch westfälischen und sa,l,sischcn Jndnslriebezirkcu berichttl,
daß der Andrang von drodivsen Arvreilern iinmer noch groß ist,
weil immer mehr Fabriken und Zechen und Hütten ihren Betrieb
einschränk, !! und also auch Arbeiter entlassen müssen . Nalnilich,
denn sie werden jetzt ihre Waare nicht loö , auch » ich ! ejnnial
zum Sclbstkostenprcisc. In der Zeit des .. Aufschwunges " sind
die Fabrik- und sonstigen Anlagen maßlos vergrößert worden ; da
gab es Schienen zu walzen , Voeomonve » und Wagen zu bauen
und das schien gar kein Ende nehmen zu wollen ; der gcsamutte
Verkehr » ahm einen solchen Aufschwung "

, daß das Bedürsniß
an solchen Artikeln ja in alle Ewigkeit nicht anshören konnte.
Dazu halte die Eisenindustrie ihren schonen Schutzzoll , der ihr
auswärtige Concnnenz vom Halse hieli und denen , die Eisen»
prvdnkle brauchten , diese vcithenerten und so wurden denn
sämnillicke Fabrikanlagen erwecken und darauf losprvdncirl . daß
es eine Freude war und nun könne, , nick , nur die Produkte nicht
mehr abgesetzl werden, sondern der weilen Beirr b muß naliirlich
eingcschränkl werden, und die mächtigen envettenen Fabriken flehen
still . Zunächst ist nur die vage der Bezirke , in denn> sich so
viele brodlose Arbeiter befinden , eine eeetu schlimme , weil sic
dafür sorgen müssen , die Araecker nhallcn , d . h entweder
ihnen Unterstützung zu gewähre» oder sie irgendwie zu ves .häs-
ligcn oder endlich sie loSznwcrden. Es wird dann auch berichtet,
daß die Gemeindevertretungen vieler westlichen Studie die ihnen
gewählte» Credile dazu benutzen , öffentliche Bauieu aussühren zu
lassen und so zahlreichen Arbeitern Bcfchäsligung und Verdienst
zu » erschaffen . Da das aber Alles nichk ausrcichl, so findek wie
gesagt , eine ziemlich umfangreiche Rückwanderung von Arbeitern
in chre alte Hcimath statt , 'Nun sollte man auf den -ersten Blick
mein, .« , daß diese Erscheinung für die östlichen Theile des Bote»

> landes nur segensreich sein köunle , weil auf diesem Wege in
! einer » alürlichen Weise den Klagen um Mangel au Arbeitskräften

in der Vandwirlhschast abgeholsen wird . Diese Folge tritt ja
auch in Wirklichkeit ein , aber sie ist auch wieder von einem sehr
unangenehme» Uebelstaude begleitet , weil nämlich nicht alle die
Kräfte , die sich jetzt anbieten, gleich beschäftigt werden können

^
und so fallen sie denn , wenn sic noch nicht 2 Jahre von ihrer

l Hcimath weg waren , ihren alten Gemeinden zur Bast oder aber
! die schlechteren Elemente nnlcr ihnen ziehen das Landstreicheu vor
! und gefährden die öffentliche Sicherheit . So dringt denn der

Krack , der ans den großen „ Aufschwung" gefolgt ist , immer
licscr in alle Verhältnisse ein , in den großen Slädlen und Jndu-
steiebezirken häuft sich das Elend der Verarmung und gicbt oben¬
drein seinen uneiträgliche» Ueberschuß an die kleinen Städte und
bas platte Land ab ! Liegt das auch an den schweren Zeiten oder
nicht vielmehr einzig und allein an unseren wirlhschaftlichenEin¬
richtungen, wie sie der ganzen Natur unseres Landes zum Trotz
in de » letzten 10 Jahren geschaffen worden sind ? Es ist wahrlich
kein Wunder , daß diese armen Lenke , wenn sie die goldenen Ver»

! jprcchnngen der socialdemokraiische » Wühler hören , diesen in die
Netze lanscu ! Im preußischen Abgeordnetenhansebeabsichtigt man,

I bei ocr SlaatSregierurg die Aufnahme umfangreicherer öfscnllicher
> Arbeite» in Anregung zu bringen ; es sind überall noch Wege zu
! bauen, W '

asfl-rläufe zu rcguliren , Canäle an,ulcgen u . s . w . und
> es ist wohl richtig , daß von der Regierung in dieser Hinsicht
I mehr geschehen konnte , als visher geschehen ist . Sv wird denn
! schließlich wieder der Staatssäckel für die Sünden des unwirlh-
^

schasilichen Volkes bluten müssen.

Rundschau.
* Berlin, 6 . Febr . Bezüglich der Berufung des Reichs»

tags lsi nun also doch an dem frühem Termin ( 22 . d .j sestge-
hatten worden. Man nimmt a » , daß die Bercnhnng des
ReichshoushaUSctatS im BundeSrathe in etwa 14 Tagen ab¬
geschlossen fein werde . Außer dem Etat sollen dem Reichstage
bei seinem Zusammentritt die Gesetzentwürfe , betreffend die
Umcrsnchnng von SecunfäUcn und wegen Erhebung von AuS-
gleichnngSabgabcn wieder vvrgelegt werden.

Mein Hamburg an der Elbe.
(10 . Fortsetzung.)

Es mag dies in bei Erziehung liegen , welche die Töchter
meist den Geschäften fcrnhüil oder sie. wenigstens nicht so direct
damit in Berührung bringt , wie die Söhne . Wahr bleibt cs
jedoch, 'and der alle Dan » , den wir soeben kennen gelernt haben,
bewies cS abermals durch seine Tochter Rebecca.

Diese Tochter besaß die ganze orientalische Schönheit der
jüdischen Nation , und den milden Characte, ei » r goitcssürchtigen
Deutschen . Es ist klar , daß sie bei diesen Eigenschaften das
Recht hatte , aus die Bewunderung und Verehrung der Männer¬
welt Ansvrnch zu machen.

Der Alle war ein eingefleischter . Jude , der sich dein , bloßen
Anblicke eines LLink . nknvchcus — bekreuzte , hätten wir beinahe
gesagt — anstatt , in ExlasD verletzt - . Er haßte die Deutschen,
deren >Maininon er in seine » ! Geldschranke ansanunelie, und ver¬
achtete diejenige, , Männer , seines Voiles , welche sich lausen ließen.
Er machte Ansprüche darauf , die Rechte,, wie , di ? nbrigc . Bcoöl-

' -kepung -- zu genießen , ohne , daß . >. r Hzsf .gezeigt hätte , . auch ihre
Pflichte» und «hre gesetzliche Ordnung zu checke-», - . . . . . .

Er lieble seine Rebecca , welche sein einziges Kind war,
ohne indcssen im Stande zu sein , dieser Liebe eines seiner Bor-
nrth ile zu opfern. Die traurigen Folgen , welche dies Halle,
gaben ihm eine Lehre , die leider zu spät kam.

Wenig? Mvnake früher war ?r noch der glücklichste aller
Väter , — seit der letzten Stadllheater - Maskerade war scin LebinS-
glnck vernichtet.

Obwohl der Glan ; und die Pracht der Residenz fehlen , sind
j die Stadtthea : ei » Maskei adcn für Hamburg das . was für Berlin
I die Snbscriplionstiälle sind . Es ist,aber selbnverstäiiplich, daß

man hier mik der Bertheilnng der Einlaßkarten nicht so wählerisch
ist , wie dort.

Da « Stadttheairr wurde in einen riesigen , prachtvollen
Saal verwandelt. Es ist überflüssig , die Einzelnhcitcn dieses
feenhaften Glanzes zu schildern . Es ist überflüssig , von der Eleganz
und Reichhaltigkeit der Maske » zu sprechen.

Uw es glaubhaft erscheinen zu lassen , daß letztere auch den
höchsten Ansprüchen genügten , mag die Bewertung dienen , daß

> von der Direction ein Preis ans die eleganteste und schönste
l Damcn - Maske . gesetzt worden war.
! Kein Wunder , daß die schöne Welt ganz fabelhafte Hu«



* Glaubhafte Meldung, « aus Rußland lassen kaum einen

Zweifel , daß das Petersburger Cabinct den AuStrag mit der

Pforte nicht länger als bis zum Frühjahr vertragen wird . Die

Rüstungen werden eifrigst betrieben und geschuht alles Mögliche
um die Schlagfertigkcit der Armee zu verstärken . Erst in den

jüngsten Tagen sind nahmhafre Bestellungen an Krupp in Essen

betreffs sofortiger Herstellung von Kanonen ergangen . Der AuS . c

bruch der Feindseligkeiten wird nach dilatorischer Führung der

schwebenden Behandlungen Anfang April , wenn nicht schon im

Lause des nächsten Monats erwartet.
* Die Errichtung von Vereinen zur Herstellung von Schul¬

schiffen soll eifrig gefördert und ein Centrnlverein die Sache in
die Hand nehmen , damit durch diesen , sobald die Mittel dazu
vorhanden , ein Schulschiff eingestellt werde . Der Chef der Ad¬

miralität . General v . Slosch , desgleichen der Contreadmiral
Werner , widmet dem Unternehmen ein lebhaftes Interesse ; Erslerer

hat dem künftigen Ccntralvcrcin ein auörangirtes Schiff der

RcichSflotte als Schulschiff in Aussicht gestellt.
* Berlin , 7 . Febr . Wie verlautet ist deutscherseits die

Berufung einer internationalen Commission der Seestaaten bchuss

Vereinbarung gemeinsamer Vorschriften , betreffend das Zu¬
sammenstößen von Schiffen auf See » in Anregung gebracht
worden.

* Wie jetzt verlautet , ist deutscherseits bei den Verhand¬

lungen mit England wegen Revision der Bestimmungen , betref¬
fend das Zusammenstößen von Säisien auf Sec angeregt
worden , die Feststellung solcher Vorschriften einer internationalen,
von den Seestaaten beschickten Sachverständigenkommission zu
übertragen . Vorschriften für den Seeverkehr erreichen nur dann

ihren Zweck, wenn sic von den einzelnen Seestaaten übereinstim¬
mend und womöglich gleichlautend erlassen werden ; und dieses

Ziel ist durch Verhandlungen zwischen den einzelnen Regierungen
schwerlich zu erreichen.

* Bremen. In einem Graben zu Mvordeich , in der

Nähe von Delmenhorst , ist am Sonntage die Leiche der neun¬

zehnjährigen Tochter eines hiesigen Bürgers aus der östlichen
Vorstadt gefunden worden . Das Mädchen hatte sich am Sonn¬
abend aus dem elterlichen Hause entfernt , ohne über ihr Reiseziel
Auskunft zurückgelasscn zu haben . Wahrscheinlich hat sie sich zu
Verwandten nach Delmenhorst begeben wollen und ist unterwegs,
wie man annimmt , einem Schlaganfall erlegen . Ein Selbstmord

liegt schwerlich vor, da der betr - ffende Graben kaum l ftz Fuß
Wasser enthielt , und zu einem Selbstmord bereits die Gelegenheit
zur Genüge vorhanden gewesen wäre , da auf dem Wege von hier

nach Moordeich nicht weniger als acht Brücken zu passiren
sind.

* Wien, 3 . Febr . Ein kürzlich in Bödmen statlgehabtcr
thcilweifer Garnisvnswechsel wurde als ein an sich geringfügiger
Umstand gar nicht weiter beachtet , und doch lag demselben , wie
man nachträglich erfährt , ein seltsamer Vorfall zu Grunde . ES

sind nämlich in einzelnen Prager Kasernen Druckschriften an die
Soldaten verthcilt , resp . bei diesen gefunden worden , in weichen
Schriften die Leute als „ Brüder " aufgefordert waren , im Kriegs-
salle gegen Slaven im allgemeinen und gegen Russen insbe¬

sondere nicht zu kämpfen . Mehrere Soldaten machten ihren

Vorgesetzten selbst die Anzeige von dem Vorfall und gaben an.
die Büchclchcn von „ Civilislen " erhalten zu haben , die sic nicht

kannten ' Sie glaoüte », ma » reiche ihnen MissionSbüchcr , war,
nicht selten vsrkommt , und überzeugten sich erst später von dein

Inhalt der Gaden . Es wurde hierauf , wie bereits erwähnt , ein

thcilwciser Garnisonswcchscl vorgenommen und gleichzeitig eine

Untersuchung cingeleitei , die jedoch bisher keine deutliche AujklSrnng
über die Provenienz der Schriften gebracht hak.

* Konstaiitinopel, 6 . Febr . Die Journals sehen als

Grund de « Sturzes Midhat Paschas die Entdeckung eines von

Midbak Pascha organisirten Comploits zum Sturze des Sultan-

Hamid und dessen Ersetzung durch Murad an . In der Nacht
vom Sonntag auf Montag versammelten sich Mahmut DamaS

Pascha . Redies Pascha mir der Polizei,ninisicr im Palais des

Sultans und bestimmten den Sultan , Midhat Pascha za ver-

bannen , nachdem sie Beweise seiner Schuld beivrachlen . Der

Sultan ließ Midhat Pascha die Wahl , wegen Hochverrats vor

Gericht gestellt zu werde » , oder in die Verbannung zu gehen.
Midhat Pascha wählte die Verbannung und ließ sich nach Brin¬

disi führen . Der Halt , welcher die Absetzung Midhat Paschas

anzeigt . beruft sich auf den Artikel 113 der Verfassung , welcher
dem Sultan die Befugniß giebt , diejenigen aus der Türkei zu
verbannen , welche die Sicherheit deS Staates gefährden.

* Konstantinopel, 8 . Februar . I » Beantwortung der

Depesche deS GroßvczierS erklärte der Fürst von Montenegro

sich geneigt , mit der Pforte sofort über den Frieden auf Basis

des 8tatu8 quo mit Grenzberichtignng zu verhandeln . Derselbt

hält cs jedoch für unnütz , einen Delegieren »ach Koiistaiilinovfl

zu entsenden und wünscht , daß die Unterhandlungen in Wien

mit dem türkischen Botschafter stattfinden.
* Aus Per « , 5 . Febr . meldet die „ Köln . Ztg . " : Dü

Pforte lhcille dem Botschafter in Wien , Aleko ''Pascha , siebe«

Friedensbcdingungen sür den serbischen Agenten in Wien mit!

1 . Ausweisung aller geheimen Gesellschaften ; 2 . Rcpatriirung
der nach Serbien geflüchteten türkischen Unlerthaiien ; 3 . Verhin¬

derung von Einfällen in die Türkei durch Banden und Aufstän¬

dische ; 4 . Aufhisfting der türkischen Flagge in Belgrad ; 5 . Em¬

pfang und Verbleib eines türkischen Agenten in Belgrad ; 6.

Verpflichtung , keine neuen Festungen zu bauen ; 7 . Anert - nnunz
der türkischen Suzeränclät . Weiterhin der Stand wie vor be»,

Kriege , ohne jede GcbiclSveränrcrung . — Sovfct Pascha dal

den ersten Dragomanen mitgetheilt , daß Midhat verbannt wor¬

den sei in Folge persönlichen Mißtrauens de « Sultans gegen

ihn . Für die auswärtige Politik bedeute der Minislerwechsel
keine Veränderung wohl aber sür die conftitutionelle Entwicke¬

lung de« Reichs.
* Petersburg, 7 . Febr . Gestern wurde in dem Processi

wegen der Demonstration vor der Kasanschen Kirche das Urtheil

gefüllt . Drei von den Angeklagten wurden frei gesprochen,
anderere theils zur Zwangsarbeit , theils zur Deportation oer-

! urtheilr.
* Newyork, 6 . Febr . Der „ Newyork Herald « meldü

einen Zusammenstoß zwischen amerikanischen Truppen und In¬

dianern , wobei die letzteren große Verluste erlitten . Bon d«

amerikanischen Soldaten wurden 4 geködlet , 6 verwundet . -

In San Francisco sind bis jetzt 8 russische Kriegsschiffe sag!
komme ».

* Don der Insel Kreta wird neuerdings eine Gähn, »;

signalisirt . Wie man sagt , hat der türkische Gesandte in Nm

strengungcn machte , um elegant zu erscheinen . Die Eleganz war
hier und da sehr stark mit der Geschmacklosigkeit im Bunde,
und die Pracht ging mit der Ueberladung Hand in Hand , in¬

dessen verband die Mehrzahl der Masken doch die Anmuth mit
der Eleganz.

OaS reiche Hamburg hatte seine schönsten Töchter gesandt,
die Handels - Aristokratie war vollständig vertreten . Herren und
Damen aus den höchsten Kreisen waren erschienen , nm die Ge - !

nüffe einer Carnevalsnacht durchzukosten . ^
Von den männlichen Maske » machte ein spanischer Ritter t

durch die Schönheit seiner Erscheinung besonders Aussehen . Sein ;
Austreten war männlich schön , seine x >alt » ng imposant , sein !

Gang majestätisch . Die Blicke der Damen folgten ihm , und eS !

regte sich mancher stille Wunsch , dem es unangenehm war . daß
er eS nicht wagen durfte , laut zu werden.

Der stolze Spanier mußte eS wohl merken , daß er allge¬
meine Aufmerksamkeit erregte , und daß die Augen der Damen
mit Wohlgefallen aus ihm ruhten.

Aber eS schien ihm Nichts daran zu liegen . Er halte eine
schöne Griechin im Auge , welche ihm jedoch stets zu entschlüpfen
wußte , wenn cr sich ihr näherte.

Es ist zwar noch nicht Zeit , sich zu demaskiren , aber m

wollen dem Leser Etwas vcrralben . Dort , der große Malkcsti

Ritter , welcher mit >a vielem Aplsmp an der Seile der. Rcz>

mentstochtcr einhcrschreitck , ist der große Pelersen.

Er , der solide , große Pctersen . der sonst nur in seim»
Weinkeller sitzt?

Ja , in der Maskeraden Zeit hat auch in dem kalten Hm

bürg die Solidität ihr Ende erreicht.

„ Liebe Frau "
, hatte Herr Pelersen zu seiner Amalie ges -H

„ ich bitte Dich , mich heute nicht zum Abendessen zu erwaM

Ich komme vor ein , zwei Uhr Nach ! « nicht nach Hause , dir

ich bin gezwungen , in einer Gesellschaft von guten Freunden «

paar Flaschen Wein den HalS brechen zu Helsen. Ich th » e ?

nicht gerne , aber ich muß eö doch einmal thun ! "

„ So werde ich also den ganzen Abend und die Nacht alfts

zu Klause sein "
, antwortete Frau Pelersen . „ Die Dienst !, »!-

haben heute alle Feiertag , sogar Anna , das KleinmäSche » tli

. sich heute frei gemacht ; Emma , unsere Tochter , ist zu e>>«

i Freundin gebeten , und ans Louis brauche ich nicht zu rechnen,k
i ist nie zu Hanse . "



Effad Bcy, an die Pforte telegraphisch berichtet, daß in J ' ast - n !

Ankäufe von Waffen und Munition nattfinden , welche p , du- j

Insel Kreta bestimmt sind . In Folge dtesei Nachn .ttcn r - - o j

anderer seitens der Jnselbehörden erngett offener Meldungen ne - i

schloß die Regierung nach Cantus drei Bataillone regulärer Trup » >

pen zur Verstärkung der dortigen Garnisonen zu entsenden , deren !

Stand erst letzthin redueirt wurde , indem ein Lyeil derselben die

Bestimmung erhielt , nach Rnmelien delachirt zu werden . -

Locales und Provinzielles.
-s

- Elsfleth , 10 . Febr . Am heutigen Tagen feiern Ihre

Königliche Hoheiten der Grohherzog und die Frau Großherzogin

das Fest Ihrer silbernen Hochzeit . Auch wir wollen in die

Freuden - und Segenswünsche mit einslimmcn , die hcntx dem

hohen Jubelpaare aus Nay und Fern entgegengebracht werden:

Möge es unserem allverehrten Fürstenpaare vergönnt sein , nach

weiteren fünfundzwanzig Jahren in gleicher Lebenssrische und

Gesundheit Ihre goldene Hochzeit zu feiern.
-
s
- Aus Anlaß der silbernen Hochzeit Ihrer Königl . Hoheit

des Großherzogs und der Frau Großherzogin werden heute

Morgen aus miscrn städtischen Kanonen Freudenschüsse abgcfeucrt

und die öffentlichen Gebäude werden im Flaggenschmuck prange » .

— Auch unsere Mitbürger wollen wir hierdurch ersuchen , zur

Feier des Tages ihre Häuser mit Flagge » zu schmücken.
-
s
- Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung der Schiffer-

und Rheder - Gesellschaft „Coneordia « stehen mehrere sür unsere

Seefahrer wichtige Gegenstände , in Folge dessen ein zahlreicher :

Besuch der Sitzung zu erwart »» sein dürste . j

ff Wie » erstrittet , sind zur Waht jnr die erledigte hiesige j

Psarrstellc bereits drei Bewerber vom Geoßh . Overkirchenraihe !

vorgeschlagen , die aber noch der Bestätigung Ser König ! . Hoh . .

des Großherzogs bedürfen . Es sind dies die Herren : Pastor !

Ära mb erg in Schwei , Pastor Berlage in Neuende und s

Pastor Brake in Oldenburg .
'

* Brake , 6 . Febr . Nach englischen Consularberichten nahm ^
die Zahl der im Jahre 1876 in die chin - sischen Häsen cinge - i

lauscnen deutschen Handelsschiffe den dritten Rang ein und stand

nur hinter Großbritannien mit 8277 , Am - rika mit 3836 Schiffen !

zurück. Der deutschen Schiffe waren 1577 . Deutschland kann s
mit diesem Resultate zufrieden sein.

* Oldenburg , 6 . Febr . Eine Reihe von oldeitbvrgischen j
Staatsdienern ist mit Gehaltszulagen bedacht worden . — 'Für i

den empfindlichen Verlust an Lehrkräften sucht man bei uns ,

einen kläglichen Ersatz dadurch zu gewinnen , daß war , — man ^
höre und staune ! — junge Männer , die durchaus nicht ans da ? s

Lehreraml vorbereitet find , als Nevenlehrer anstettt . Kürzlich !
'

sind in einem Kirchspiel des Landes zwei solche neugebackene s

Lehrer in Thättgtett gcsetzt, unter ihnen ein Seyergehütse . Beide !

wandten sich im richstgeii Gefühle dessen, was chnen noch fehlt,

an die Oberbehörde und baten , man möge ihnen einen zwei¬

jährige !! Seminnrcnrsuö bewilligen , allein die Behörde verfügte,
unter den obwaltenden Verhältnissen sei die Bitte nicht zu er

füllen , wohl aber bürte den Betreffenden ein vierteljähriger Cnr-

suS zuge standen werden . Wenn das genügt , fragen wir , warum

macht mau denn mtt den übrigen Lehrantiscandidaten solche Um¬

stände , läßt sie einen drei - bis vin 'Mnge » Turins durchwachen,

- ,- - - —- '

„ Nun , einmal wird 's schon gehen ! " tröstete Herr Petcrsen.

. Auch bleibe ich ja nicht die ganze Nacht weg ! "

Darauf verabschiedete er sich und eilst — in eine Masken-

gardcrobe . wo er mit Anna Ewer , seinem Dienstmädchen zu-

jamnienlraf . Sn - stund bereits ms Marketenderin fix und fcmg
da ; seine Verkleidung a ! Z Malteser bauerte nur kurze Zeit , und

Beide traten bald daraus in den g !ä » z>ndcn Balljaal.
JnzwilÄcn konnte Frau Peserseu kaum die Zeit erwarten,

wo Emma sich zu ihrer Freund !» auf den Weg mc-chen würde , ^
und als sie endlich allein war , schnl ! sic mit hockNopsciideul -

Herzen zu einem Garderobe - Schranke , uns welchem sie — einen s
eleganten Maskeuanzng , auS dem Zeitalter der Pompadour , nn !

« ahm und sich damit vekieidetc. j
ES war Niemand da . d - r ihr hütjrcichc Hand ieisietc und ,

doch gelang es ihr vortrefflich , sich anznkleidcn . Man sicht , wenn s
die Damen nur wollen , werden sic auch ohne Kammermädchen ,

fertig . i

Es schlug neun Uhr , als es leise klingelte . z
Sie eilte hinaus und sah durch das Guckloch der Thür s

einen in eine » weilen Mantel geiMttn Wann . Sie öffnest , ;

rsvd cd Uffttcht, schloff er st ;: in siine Anyz . !

verlangt ein Bbgangstzame « und anß . rd <iu u -nnchalb drei '
Jahre«

noch ein Staats ezame nAlte diese Mühen und die daraus

dein Staate erwachsenden Kosten könnte man bei solchen getingen

Anforderungen an den Lehrerbcrus ja füglich ersparen . — Als

Bewerber um die Stelle eines Di '. eclors am hiesige » Schullehrer-
Seminar , welche mit dem April zur Ersteigung komm : . sotten

bis jetzt 12 Bewerber ausgetreten sein. C . n . i derselben soll sich

merkwürdiger Weise gleichzeitig um den Titel „ Overktrcheiiraih"
beworben haben . Der Titel „ Oberschulrain " is: thiu zu g . nng ---

fügig gewesen . ( Br . N .)

Vermischtes.
— Vegesack. Am Montag Abend N traut in der Aue

der auf dem Comptoir von I . Lange beschäftigst iuug , Riechers

aus Grohn . Derselbe verunglückte auf d . m Wege zur Weis - ,
wo er die Controluhren der Wächter remdin -u sollte . — Ein

Zollbeamter fiel am Dienstag Abend von dem am Hasindött
hinter dem Kchlcnschuppen hinlaufenden schmalen Pfad in tue

Weser , wurde aber glücklicherweise gerettet . — In den Holznngc»
der Umgegend hat der schwere Sturm am Schluß des notigen
Monats mancherlei Schaden angerichtet ; m - hr >! . große Bäume

wurden entwurzelt.
— Zwickau. Ein ganz absonderlicher Sinke ist letzt u

Sonntag in Wilkau durchgesühit worden . Im Mchlhm n ' sck-u

Gasthvfe dort war Tanzmusik und als Lausiiisiuie gegen 200

junge Leute anwesend . Der Tanz wurde denn auch von einigen
Paaren begonnen , aber eben nur Das ; denn alsimld verlautest

die Parole : „ Wir tanzen nicht , so lange es nach eine Mmk

kastei ; wir haben vom Lohne abgebrochen bekommen , folglich » ins;

auch die Musik billiger spielen . " Umsonst waren alle locke » den

Tanzweisen , die den Eonstick löse» sollten ; man applaudirie zwar,

jede Nummer lebhaft , ranzte aber nicht . Ein Camprvmiß sime.
auch diesen Wirren ein Ziel : für 80 Pf . pr . Bändeln » begann
schließlich ein ganz solennes Tanzvergnügen.

— Personen von der Besatzung der Panzers : egäue „ Kron¬

prinz " , welche am 1 . d . von dcl Mittelwert statto » in Wilhelms,

haven ringkiroffen sind , berichten über Len furchtbaren Sturm,
den das Schiss in der Nach ! vom 31 . Januar in der Nordsee

üderstcindcn hatte . Seeleute , welche mit de » Schrecke » dn oftin-

dischcn Gewässer vertraut sind , versichern , der Orkan vom 31.

Januar sei siirchwarcr gewesen , ats die gefürchteten Teysn .st

( Eirbrlslürme ) des chinesischen Meeres . Der . .Kronprinz " hat

sich aber auch dieses Mal durchaus bewährt und die Besatzung
glücklich in den Hafen gebracht.

— Nach Manchester lsl die Kunce gedrungen , das: der

zu einem Theil mit dortigen Gütern beladene Dampfer . Plante

zuma
"

, der von St . Thomas nach Euba boliimnt war , eine

Beute von Seeräubern geworden ist. Das Schiff fand man i»

Flammen , zwanzig Leute von der Mannschaft konntet , gerettet
werden , der Capitain aber und mehrere Otfieiere sollen er¬
mordet sein.

Hochwafferzeit zu Elsfleth.
Sonntag den 11 . F - br . 1 Uhr , 40 Min.

Montag , „ 13 . . , 2 . 15 „
Dienstag 23 . „ 2 . 5(0 ..

Unter seinem weiten Mantel bemerkte mau jetzt eine » reichen
Masken - Anzug.

Der Jüngling stellte einen Italiener vor und hatte die.

Absicht , feine Marquise Pompadour zur Staöttheatei - Mnskeradc

zu führen.
„ Endlich bist Du da ! " ries die Dame in einem Tone des

Entzückens.
„ Ja , es war mir nicht möglich , früher zu kommen "

, ant¬
wortete der Italiener . Wind überdies war es ja nickt ohne
Gefahr . — "

„ O , ich habe alle meine Vorbereitungen gut getroffen . T cs

ganze HauS ist leer . Wir sind allein , lieber Franz ! "

Wer war dieser Franz?
Sein slinkcb , ivcltwännischcs Benehmen , seine lebhafte

Sprache und seine Ucbericgenhru über die Dome bekundeten den
röutinirteu Großstädter . Er war in der Thal ciu Berliner Kind,
ein . wie cS hieß , vermögender junger Mann , der nachHambnig
gekommen war , um sich hier in den HaudelegrsckR . cn - « nr -zn-
bilden.

( Forts , folgt .
'



Todcs-Anzcige.
ElSflelh . Febr . 7 . 1877 . Heule

Morgen 4 Uhr entschlief noch kurzem
beiden unsere lhenrc Müller, Groß«
mutter und Urgroßmutter
Anna Margarethe Kimme,

geb . von Recke » ,
in ihrem 83 . Lebensjahre, lief-
bclraucrt von

den Angehörigen

Die Beerdigung ist am Moulag,
Nachmittag 4 Uhr , in Bardenfleth.

Unten.
8olnvr >rir ? schrei ^- „ nd Leipirtivts,

p - ttvIiN i >I ! 8tc> srrttm - , .
'
l
'unuiii -,

Ourmin - , lUiiue uud rrllttniö riutcu rrus
der PnkriK non II . vun OlimWarn in
Lwwcriolr sind steG rruk Im -xer ttcl

Mm . L 6o.

N e^voastlo - uxou - ^ ns.

ÄeläüLlLZ L NmiZtsiu
Versichrrmlgs -, Schiffsbcfrachtluigs - und

Hruer-Gtschast.
iÄl 'Ä^ V SL . Ä. M ' S8 « ir.

Neuer erner diesjüguger
C " M H' Z M W'

-
qroßlörittc, » >»» ruuschmickeud . pro Pfiivd
1 Ma >1 80 Pt . . in Nönnchen non 2 , 3,
b, 16 dm HO Pjd . , btt Avualnuc non
lOZPtd. 40 pEi . Rabatt.

WO. Delikatcß-
nlarinil ! . in einer von nur u . u erfundenen
pikantt » . angluchni jchmcckeiiden Saure;
allen Hans - und Galiwirihschasien , Nestau«
rarioaen . Delikaicß- Handtnngci ! , besonders
aber allen FeinschMickern , da diejelvcn den
Äraaen eririsrhe» » » d den Appelii nugeineiu
au >ege » , sehr zu empfehlen , vr . Faß . ritt
httuud ca. 80 dis 100 Stück . ca . tt P,d.
> ll .in' r . nur 5 Mark;

Neue JMMjche
ma >iu - rl in » re » feinsten Gewurzen, höchst
d ttkn . pckau , lind appelikerr. grnd , Per Fuß
rau 40 Portionen , 9 Ptd . schivcr , nur
4 Mol r;(tPs . uiid iiamcntticb den Herren
Lststtth» z » empfehle » , versendet nnier Narb-
n .itlan od . i Einsendnirg des Betragis , zoll
, : » d vv" c. jrri jedem ins Haus geliesc, l

W » K «°GZTZ 'LEU§
-da »rbürg . Barl lsuaßr Nr . 89.

werden gesucht.

NsiLstLsr RMstsiL - VsrZloLsi -un ^sOsZtzllsokakt.
Die Interessenten dieser Gesellschaft werden hierdmch daran erinnert , daß di,

ausgeschriebene » Beiträge bestimmt bis zum 13 . d . M . entrichtet sein müssen . Berspätel,
Zahlungen werden nach Z 23 der Statuten mit hohen Brüchen belegt.

s Silks .
Zu dem am Dienstag , den 13 . d . M . in meinem Loeale li .msiiideuden

Bürger - und Fastnachts -Ball
lade ergebenst ein «1 S » 8tv « v

M . Herrciikarlen ä. 2 Mark , wofür freie Lliusik , sind von jetzt an bei mir z«
haben. — Damenkarien gratis.

Schöne süße

Messilu -AMsiiicil
trafen ein bei

Mk- . AairLooLÄ.
41 « 8 » 84u » r»,

in halbe Flaschen,
empfiehlt I . Folkens.

M
W MMWWGL ^ V
W ZL I r» » t « I - nkritlr - i
^ Mdovälrrt siolr der Lebeväokorllstän-

clon ctssLInx -ns , Ua-Asnärnvlrbn , ^ uk-
^ Wstosssn , LlalinnAsn , viarrliös , Os-

^ .ppötittosiAksit , üam -irrlioiilon , Lla-
^ sukeampl , llobslksit uncl Lrbreolron.

DD Ois 1' Insotrs kostet 80 ktz . dsi fj,
W P1Ü7L.

Zm Verlage von
Nichter 'S WerlagSanstalt In

Leipzig ist erschienen u . in fast allen
Buchhandlungen vorräthig : „8r . Llr ^' s

SrBogcn . mit viele» indeuTert gedruckt , anatom . .
. Aibiloung . , Preise Mark .— Dieses Vorzug! . Werk l
s kann allen Kranken, gleichvielan welcherKrankheit /
tt leidend, umsonishrdringend empfohlen Verden,/i

als das betreffendeHeilverfahren lenz aeS zu-
v verlässig bewährt hat , wie die in dem Buche /

abgedrncktenzahlreichen glänzenden« Atteste beweisen.

6 Ir 9 6 6 ILLleA
ksu 4 'KZLS,
V . l ! >a » i >i ! d . r Ho » ton Prcußc » ,
Dctlci reich , England, Ikaliei ' ,
Biycra , Hv ! l -i >i d rc . rc „ gaiantii!
vittk Cacao und. Zucker , ans Lager in
Mssteth bei G - von Hütschler ; in
Berne bei K . Griepenkart pnd H

. Holling; in Brake bci Fräulein
s-Mnns Vied

In Elsslc '. h ijl das such vociNteug in
der Expedition dieses Blattes.

Gesucht.
Zum 1 . Mär ; ein kleines Mädchen

für die Nachmittagsstunden . Näheres in
der Expedition d . Bl.

Zu miethen gesucht
Gesucht aus Mai eine Wohnung

möglichst in der Mitt -' der ? radr an einer
.Haupi ' iraßt, vrstkhcnd an .? 2 Siubk» , 1

i Kamnier , Küche , K>2 - r und ttwrv Bosen
! ranm . Näheres in der Expedition d . Bl.
! Berioren.
! Ans deni Wege . o » -ff x . s .iselde nach
! Hanimelwardcn einer H »,ntz>s-'orh . Abzu»
l geben gegen enksvr . IttnSe Beigiiiiiiig an
^ die Redaetto » d . Bl.

! EttOSSLOS ' MZA^
LiilninhLttcl, clün 10 . ? i4 ' rnttr.

4 ' nrr « 8 - 0 r il n n v A:
1 . Voi-IsMU vom Orücfi ! i st, ! inr äeri

V6roiu8t :>A.
2. „ Ist. cksr stenLittittilir « O .r clic

richtig ä.biiolstr . li ! A «ler l ^üttunZ
verniitwortlivli

3 . Versitdittdölis iliterg88ttiit6 Flit-
tsteäluliAöii.

4 ^Vnbl eiiittk. DölLAiitco /. um Ver-
siostsxv

' io Verjiv. ,
' '

5. Rgllotewsin.

Seemanns -Bersicherungs -Casse
„Concordia."

Die wirkliche » Mitglieder , sowie dii
Ehrenmitglieder obiger Gesellschaft werde«
zur ersten coilstitnircnden

Gcucralverstimmluilg
ans Donnerstag , den TS Febr ..

dkachmittags 3 Nhr,
in o>emeincr 's Guflhanie hierdurch er
gebcnil cingcladeu.

Z w e ck:
1 . Feststellung des Statuts.
2 . Wahl des Direktors und des Ehren-

raths.
Etsfteth, den 6 . Febr . 1877.

. Der Vorsitzende der Rheder - und
Schiffer -Gesellschaft „ Concordia.

I . D . Hein.
EkSflethcr

Borfcmistverein.
Aur Mittwoch , den S t Februar.

Rachmittags 3 Ndr
findet in , Gasihansc der Frau Gemeiner
eine

Genemliiersammlung
statt ; Zweck derselben:

Rechnnngsabtage pro 1876.
Die betreffenden Nlikglieder werden hiec-

mit dazu cttigitadcn. .
_ Der Vorstand.

Gslcthtt TodteiilaO
„ MSissvstit « » » « rl !"

OlSenlüche isteneia! Beisammiung Iki
Jitteicssiiiicii z » m Zweck der RechnungS-
a !1agc uns Niisnahnie » euer Mitglieder an

Sonntag , den L8 . Febr . I8V7.
Rächmixt .sgs 3 Ubr,

im o e L> i ! . s h
'
clien Güsthmise zu Elsfleth.

Der 8» . 4. Vorstand.
Somktag , den 1 ! . Februar:

Rä.
Entree oO Pfennige , waust ihlciränke ver-

abielchl werdest.
Es lade ! sreiiudlnl ' st ein

_ EB SS . 8SO8«
Lienen bci Elsfleth.

Dienstag , 13 . Febr . :

Es ladet hierzu ergebenst ein
8 <° z » u «St M'

Ängck . und abgeg Schiffe.
Hamburg . 7 . Fcvr . vo«

B ss - t . Bissee Port de Pa >k
HiserPovl . 7>. Febr.

- lisch
Graf Wedel, Grube -- -D- nUtral»

Redactio», Druck « id Verlag vou .2 . Zirk.
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